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150. Freitag, den 13. Dezember 1844. 


; Berlin, vom 11. Dezember, 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, dem Präſidenten des regierenden Senats 
des Krakauer Freiſtaates, Dom⸗Dechanten Dr. 
Schindler, den Rothen Adler⸗Orden zweiter 
Klaſſe, ſo wie den Senatoren Kriezarski und 
Kopff zu Krakan den Rothen Adler⸗Orden drit⸗ 
ter Klaſfe; und dem Geheimen Kalkulator Böy⸗ 
mer von der zweiten Abtheilung des Miniſte⸗ 
riums des Königlichen Hauſes den Charakter als 
RNechnungs⸗Rath zu verleihen, 

Von der Oder, vom 4. Dezember. 

(D. A. 3.) Bei der Entſtehung einer deut ſch⸗ 
kafholiſchen Gemeinde zu Schneidemühl 
iſt die Frage aufgeworfen worden, ob dieſe neue 
Gemeinde don Seiten des Staats keinen Wider⸗ 
ern Anerkennung finden werde? Dieſe 
hr wichtig. Denn bei der bekannten 
aller gebildeten und aufgeklärten deut⸗ 
ſchen Katdoliken, die ſich jetzt bei Gelegenheit des 
Nonge'ſchen Briefs wieder fo deutlich gezeigt hat 
und immer deutlicher zeigen wird, je mehr die 
ultramontane Reaction das Licht und den Geift 
des Jahrbunderts zu unterdrücken ſtrebt, iſt es 
wahrſcheinlich, daß das Beiſpiel von Schneide⸗ 
mübl hier und da nachgeahmt werden wird. Es 
dürfen ſich nur aufgeklärte Geiſtliche mit der Bibel 
in der Hand und mit der Leuchte der Vernunft 
an die Spitze der Laien ſtellen, und eo ker 
werden ihnen folgen, Wird der Staat eine ſolche 
Trennung in der römiſch⸗katholiſchen Kirche dulden? 
Schlöſſen wir nach der bisherigen Analogie feines 
Berfaprens in dieſer confeſſionegen Hinſicht, fo 
müſſen wir dieſe Frage bejahen. Die Altlutheraner 
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trennten ſich vor einigen Jahren ebenfalls von 
der evangeliſchen Landeskirche. Die gegenwärtige 
Regierung hat nach dem Grundſatze der Gewiſſens⸗ 
freiheit ihnen die Conſtituirung beſonderer Ge⸗ 
meinden erlaubt, und dieſelbe hat auch ſchon mehr⸗ 
fach ſtattgefunden. Es it demnach nicht abzuſehen, 
warum die Preußtſche Regierung katzoliſchen Ge⸗ 
meinden, die ſich von der Römiſchen Kirche trennen 
wollten und von letzterer ihrer Reformen wegen 
auch ausgeſtoßen würden, nicht gleiche Rechte be⸗ 
willigen und eine ähnliche Begünſtigung angedeihen 
laſſen wollte. Aber würde die Römiſche Kirche 
nicht den weltlichen Arm zur Aufrechthaltung ihres 
BDefisitandes auſrufen? Dies wäre fehr -incon» 
fequent. Denn nachdem fie in den Kölnifchen 
Händeln fo lange Zeit das Panier der Nicht⸗ 
intervention des Staats auf ihrem heiligen Gebiet 
anfgepflanzt und daſſelbe fo hartnäckig vertheidigt 
hat, kann fie unmoglich, ohne in die größten 
Widerſprüche mit ſich ſelbſt zu gerathen, jetzt 
plötzlich den entgegengeſetzten Grundſaß aufſtellen 
und die fo oft geläſterte „Omnipotenz des Staats 
— Unterdrückung der Spaltungen auf ihrem 
irchlichen Gebiete requiriren. Ineonſequenzen 
je indeſſen bei der ultramontanen Partei nichts 
Neues. Um fo conſequenter muß fi deshalb der 
Staat auf der Linie der Nichtintervention halten. 
Er wird dadurch alle Anhänger einer aufgeklärten 
Religioſität bei beiden Eonfefltonen, der Gewiſſens⸗ 
freiheit und Duldung gewinnen. Sollten ſich 
mehre deutſch⸗katholiſche Gemeinden in Preußen 
bilden, ſo würde unſer Land Holland ähnlich wer⸗ 
den, wo es auch eine nicht römiſche katholiſche 
Kirche zu Utrecht 6. giebt, die, ohne mit dem Pro⸗ 


teſtantismus vereint zu fein, dennoch an den 
aan (katholiſch-) chriſtlichen Grundſätzen 
eſthält. 


Breslau, vom 8. Dezember. 

(Schl. 3.) Das Sendſchreiben, welches Herr 
Joh. Ronge ſin Begleitung eines mit dem Symbole 
des Kreuzes gezierten Ehrenkelches aus Hamburg 
empfing, lautet wie folgt: : 

„Ew. Hochwürden haben in Ihrem Sendſchreiben 
vom 1. Oectbr. aus Laurahütle fo vernunft⸗ und 
zeitgemäße Geſinnungen ausgeſprochen, da gewiß 
der größte Theil denkender und aufgeklärter hriſten 
ſich Ihnen dafür zum freudigſten und wärmften 
Danke verpflichtet fühlen muß. Wer, wie Sie, 
hochwürdiger Herr Ronge, fo freimüthig feinen 
Glauben bekennt und die finſtern Wolken, welche 
das allgemeine Band der Bruderliebe unſeres 
deutſchen Vaterlandes auf's Neue zu Wahren 
drohen, — durch Worte voll Kraft und ahrheit 
zu zertheilen ſucht, wirkt lebendig im Geiſte des 
Stifters unſerer chriſtlichen Religion. s iſt 
wahrhaft erfreulich und ermuthigend in der Zeit 
der allgemeinen Schlaffbeit religiöfen Lebens, ſolche 
Herzensergiefungen warmen Eifers und ächter 
Humanität veröffentlicht zu ſehen. Möge der 
Himmel Ihnen, hochwürdiger Mann, ferner ſeine 
Gnade und reichen Segen verleihen, damit Sie 
noch recht lange zum wahren Heile der Menſchheit 
wirken können. Uns Unterzeichneten aber erlauben 
Ew. Hochwürden, daß wir Ihnen einen ſchwachen 

Beweis unſerer aufrichtigſten Hochachtung und 
Anerkennung im beikommenden Ehrenbecher an den 
Tag legen, welchen wir mit eben ſo viel Wohl⸗ 
wollen aufzunehmen bitten, als es Ihnen mit 
wahrhaft dankbarem Herzen überreichen 

eeine Anzahl Männer der kathol. u. proteſtant. 

Confeſſion Hamburg's. 
Hamburg, im November 1844. 

Der Kelch ſelbſt trägt die Inſchrift: 

„Dem rüſtigen Kampfer für Recht und 
Wahrheit, Johannes Ronge.“ 

Gern laſſen wir darauf folgende, von einem un⸗ 
ſerer geachtetſten Mitbürger uns übergebene Worte 
der Verſöhnung folgen: „Dem von mancher Seite 
ſo hart verunglimpften, ohne Exiſtenzmittel daſte⸗ 
benden Johannes Ronge find dergleichen Zeichen 
der Anerkennung gewiß von Herzen zu gönnen, 
um ſo mehr, als dieſelben in dem ſittlich⸗reinen, 
anſpruchsloſen Manne bis jetzt auch nicht die ge⸗ 
ringſte Spur von Hochmuth erweckt haben. Der 
ungewöhnlich ſtille, beſcheidene Mann ſcheint ſelbſt 
verwundert zu ſein über die gewaltige Exſchütte⸗ 
rung, die feine wenigen einfachen Worte in Deutſch⸗ 
land hervorriefen — eine Erſchütterung — die 
ſich nur dadurch erklären läßt, daß den Prote⸗ 
ſtanten aus dieſer gegenwärtigen Stimmung der 
gebildeten Katholiken die 0 } 
die Zeit nicht mehr fern iſt, in welcher die chriſt⸗ 


Hof nung erwächſt, daß 


lichen Confeſſionen ſich in brüderlicher Eintracht 
die Hände reichen vor dem reinen Altar chriſtlicher 
Liebe und wechſelſeitiger Duldung. Vor Jahr⸗ 
jean hielt man es für unmöglich, daß ſich 
utheraner und Reformirten jemals vereinigen 
konnten, und doch iſt es jetzt zur Ehre des 19ten 
Jahrhunderts geſchehen — warum ſollte es daher 
nicht möglich Di daß durch Abwerfung aller un⸗ 
weſentlichen Sectenformen und Menſchenſatzungen 
eine vereinte chriſtliche Kirche in Deutſchland ſich 
bildet? Unſer armes Vaterland hat ſich ja langt 
er zum Vortheil des Auslandes innerlich zer⸗ 
ea ud 0 
un Paris, vom 3. Dezember. 
Die Raub- und Mord⸗Anfalle in den Straßen 
von Paris Haben ſich in letzter Zeit wieder ſo 
vervielfältigt, daß ſich von allen Seiten der Ruf 
nach beſſern Polizei⸗Einrichtungen erhebt. Es iſt 
nicht die een sc legt Zahl des Polizeiperſonals, 
ſondern deſſen ſchlechte Verwendung, über die man 
zu klagen hat. Paris hat gegenwärtig 3200 M. 
Municipalgarde zu Pferd und of Fuß, 600 M. 
Stadtſergeanten und etwa 1000 M. militairiſch 
organifirte Spritzenmänner. Dazu kommen fünf 
oder ſechs Corps Specialpolizei, als die Schloß⸗ 
polizei, die Armenpolizei ꝛc., und außerdem wird 
die öffentliche Sicherheit durch viele hundert Po⸗ 
ſten Linientruppen und Nationalgarde bewacht. 
Gleichwohl iſt die Unſicherheit bei Nachzeit ſchwer⸗ 
lich in irgend einer andern Europälſchen Haupt⸗ 
ſtadt ſo groß wie in Paris, wo es in der a e. 
meinen Meinung für lebensgefährlich gilt, ſich 
ur Nachtzeit in irgend eine entlegene oder ein⸗ 
Ian Straße zu wagen. Man glaubt, gewiß mit 
Recht, daß dieſem demüthigenden Uebelſtande durch 
die Einführung des reſpektabeln Inſtituts der 
Nachtwächter beinahe vollſtändig abgeholfen wer⸗ 
den könnte, und Frankreich wird ſich doch zuletzt 
wohl entſchließen müſſen, auch in dieſem Punkte, 


wie in neueſter Zeit bei ſo vielen andern emein⸗ 
nützigen Einrichtungen, das Beiſpiel u 
ayonne, 30. Novbr. Von allen en ge⸗ 


des nachzuahmen. 


ben die Nachrichten über neue Verhaftungen 5 
Beſtrafungen ein, welche die Spaniſche Regie⸗ 
rung veranlaßt. Dies giebt den ſicherſten Maß⸗ 
ſtab an die Hand daß die Parthei der Mißver⸗ 
vergnügten nicht fo gering iſt, wenn fie ſich au 

etzt erſt thätlich zu entwickeln anfängt. Noch i 

es ihr nicht möglich geweſen, eine offene Ge« 
walt auch nur auf kurze zeit um Widerſtande 
ir 8 Je een, und doch RR: die Regierun 

chon fo heftiger Reaktionsmittel! Jedes Mitte 
dieſer Art hat aber die Eigenſchaft, daß es, wie 
das Verfahren ſchlechter Aerzte, ein Krankheits- 
ſomptom zwar momentan unterbrückt, die Krank: 
beit ſelbſt aber fo ſteigert, daß fie binnen Kur⸗ 
zem mit ungleich verſtärkter Kraft ausbricht. Vor 


vier Wochen gab es e Unzufriedene; 
jetzt giebt es ſchon Maſſen Erbitterter; ein 
Signal und fie find ee . ein Funke, und 
der Aufruhr ſteht in vollen Flammen. Und dann 
wird er reißend wachſen; 5 dem Mißtrauen 
egen die Politik der jetzigen Machthaber, die die 
frelen Junſtitutionen beſchränken, iſt jetzt der Haß 
gegen ihre Grauſamkeit getreten, und wird ſich 
mächtig auf ſie richten, ſobald ſich der Anlaß da⸗ 
zu darbietet. — In Folge der Entdeckungen, die 
Zurbanv’s Sohn gemacht haben ſoll (den man, 
wie es ſcheint, unter der Ausſicht der Begnadi⸗ 
gung, erſt ganz ausgehört, und dann doch hinge⸗ 
richtet hat), find eine Menge Perſonen zu Bur⸗ 
os, Logröno, Vittoria und andern Städten ver- 
baflet worden. - Beforders zu Logrono find dieſe 
Verhaftungen ſehr zahlreich geweſen, und eine 
Menge Offiziere, die zu den Provinzial⸗Bataillo⸗ 
nen don Valladolid gehören, dabei. Der Gene⸗ 
ral Iturbe, der zu Aspoitia wohnte, iſt gleichfalls 
verhaftet und unter Escorte nach Vitkoria ge⸗ 
bracht. — Eine andere Meldung ſagt: Es ſind 
neuerdings mehrere Inſurgenten und unter ihnen 
ein zweiter Sohn Zurband's gefangen und nach 
Logrono gebracht worden. — Herr von Gamboa, 
früher Miniſter, und einige andere Perſonen von 
Einfluß und Rang find am 28ſten und 29ſten zu 
St. Sebaſtian verhaftet worden. 
5 London, vom 3. Dezember. 

Die Königin und Prinz Albert werden in der 
nächſten Zeit dem Herzoge von Wellington einen 
Beſuch in Strathſieldsaße machen, wo der 
zog bereits die Vorbereitungen zu ihrem würdi⸗ 
gen Empfange treffen läßt. 

Mit dem letzten Dampfboote aus Amerika iſt 
auch im Geleite des Londoner Polizeibeamten J. 
Vent Wille ehemalige Commis der Engliſchen 

ank, William Burgeß, angekommen, welcher in 
Gemeinſchaft mit einem gewiſſen Elder durch 
Pack Uebertragung von f. Stocks die 

ank ogen und Amerika glücklich erreicht hatte. 
In $ des ſogenannten ä 6 
mit den Vereinigten Staaten über die Ausliefe- 
rung von Criminalverbrechern konnten jedoch Beide, 
nachdem der ſie verfolgende Engliſche Polizei⸗ 
beamte fie entdeckt hatte, dort verhaftet werden. 
Elder erhing ſich im Gefängniß, Burgeß aber 
wurde ſowie das noch Vorhandene des von ihm 
veruztreuten Geldes, gegen 6500 Pf. St., aus- 

eliefert. Burgeß Hatte ſich zuletzt auf einer In⸗ 

el bei Boſton in der abgelegenen Wohnung eines 
armen Irländers verborgen, bei dem er unter 
falſcher: Vorgeben Schutz geluät, und nur gegen 
eine Belohnung von 300 Doflarg hatte dieſer ſich 
verſtanden, ihn an Herrn Forreficr zu überant⸗ 
worten. Am — ag nr We vor den 
Lordmapor gebracht, w ö orle der 
Baatbücher und Vergleichung der Ha offt for 


Her⸗ 


wie durch Zeugen die Fäͤlſchung ſich herausſtellle 
und ihn . hin am Mittwoch 25 ne 
fung an das Criminalgericht erwartet. Es ift 
dieſes das erſte Beiſpiel der Anwendung des obi⸗ 
gen Vertrags, welcher dem ſtrafloſen Entkommen 
don Verbrechern einen wichtigen Ausweg ab- 
ſchneidet. 

| Stadtiiches. Be 

Sitzung der Stadtverordneten 

vom 2. Dezember 1844. 

1) Im Lizitations-Termin wegen anderweiter 
Verpachtung des ehemaligen Bauhofes am Zim⸗ 
merplatz hatte ſich nur der jetzige Pächter als Li⸗ 
gt eingefunden und fein Gebot dahin abgege- 

en, daß er, bei einer dreijährigen Pachkzeit, 
1000 Thlr., bei einer ſechsjährigen aber 1100 Thlr. 
jährlicher Pacht zahlen wolle. Der Magiſtrat 
machte, im Einverſtändniß mit der Oekonomie⸗ 
Deputation, den Vorſchlag, das Gebot von 
1000 Thlr. zu acceptiren. Die Verſammlung 
war der Meinung, daß der jetzige Pächter dies 
Gebot entweder erhöhen müſſe, oder daß ein 
neuer Termin zur Lizitation anzuſetzen ſei. Ein 
Mitglied der Verſammlung übernahm es, mit dem 
jetzigen Pächter in gedachter Art zu unterhandeln, 
und das Reſultat dieſer Unterhandlung war, daß 
jedes der obigen Gebote um 100 Thlr. erhöht 
wurde. Die Verſammlung erſuchte nun den Ma⸗ 
Art, dem jetzigen Pächter den Zuſchlag auf 
J Jahre, zu einer jährlichen Pacht von 1100 Thlr., 
zu ertheilen. 

2) Auf ein Geſuch der Armen⸗Direktion, wel⸗ 
ches vom Magiſtrat unterſtützt wurde, bewilligte 
die Verſammlung, wie im vorigen Jahre, zur 
Vertheilung unter die Armen 40 Klafter elfen 
Kuippeibolz und 100,000 Stück Torf, mit dem 
Erſuchen, letzteren ven dem zu Wolfshorſt ge⸗ 
ſtochenen zu entnehmen. 7 

3) Die vom Magiſtrat mitgetheilte Rechnung 
der Polizei⸗Verwaltungs⸗Kaſſe pro 1843 wurde 
der 3 zur Reviſion 
überwieſen. N 

Dieſe Rechnung war von einem Bericht der 
Polizei⸗Direktion begleitet, der ſolgende inter⸗ 
eſſante ſtatiſtiſche Notizen enthält: ; | 

Die Einwohnerzahl im Oktober 1843 38,398, 

excl. actives Militair, fie hatte fi gegen 1842 

an 747 vermehrt, wobei 484 Perſonen von 

außerhalb angezogen. Geboren wurden 1524, 

worunter 212 uneheliche, geſtorben find 1261, 

darunter 10 durch Selbſtmord, 39 durch Un⸗ 

glücksfälle. Die Zahl der gemeldeten Fremden, 
mit Ausſchluß der Schiff⸗ und Kahnbeſatzungen, 
betrug 22,325. — 16,953 Päſſe wurden viſirt, 

1116 neue Päſſe ertheilt. 3606 Geſindedienſt⸗ 

cheine wurden ausgeſtellt, wodurch dem Ge⸗ 

de Prämien - Fonds 5891 Thlr. zufloffen. 
eeſchiffe kamen an 1475, ab gingen 1291. 


Oderkähne kamen an 5641, ab gingen 5472. 

Wegen polizeilicher Vergehen wurden 8274 Thlr. 

Strafen eingezogen und 2085 Individuen mit 

Gefängnißſtrafe belegt. Diebſtäble kamen vor 

445, incl. 10 Einbrüche. Bei 296 Diebſtählen 

und 6 Einbrüchen wurden die Thäter ermittelt. 

Feuerſchäden ereigneten ſich 13, die jedoch, bis 

auf einen, unbedeutend waren. Außer einer 

Menge Conſenſe zu kleinen Bauten und Repa⸗ 

raturen wurden zur Errichtung von 60 Wohn- 

bäuſern, 23 Fabrikgebäuden, Speichern und 

Schuppen und 67 Stallgebäuden aller Art ge» 

eben. 

) Die Verſammlung hatte vor einiger Zeit, 
bei Ablöſung einer von der Kämmerei zu zahlen⸗ 
den Getreide⸗Reute, beim Magiſtrat angefragt, 
ob die Stadt noch mehrere ſolcher Verpflichtungen 
habe, und ob es nicht im Intereſſe der Kämmerei 
liege, ſolche Renten abzuföfen, da erweislich für 
längere Zeitabſchnitte die Getreidepreiſe immer 
höher gehen und alſo auch dieſe Renten wachſen 
müſſen (indem bekanntlich die ſtatt des Getreides 
zu zahlende Geldſumme nach einer gewiſſen Reihe 
don Jahren immer wieder nach dem Durchſchnitts⸗ 
preis des Getreides regulirt wird). 

Der Magiſtrat theilte nun der Verſammlung 
ein Verzeichniß derjenigen Leiſtungen mit, welche 
die Kämmerei noch zu befriedigen hat, woraus 
ſich ergab, daß einige derſelben der Art ſind, daß 
Stiftungen und Anſtalten ſie empfangen, bei de⸗ 
nen die Ablöſung nicht im Intereſſe der Stadt 
liege, oder wider deren Willen die N nicht 
möglich iſt, und letztere eben dieſe Einwi igung 
verweigern. Einige dieſer Leiſtungen empfangen 
dagegen Beamte als Theil ihres Gehalts und die 
Verſammlung erſuchte nun den Magiſtrat, bei 
einer neuen Beſetzung ſolcher Stellen, die von 
— 8 abhängen, dieſe Getreide-Renten ab⸗ 
ulöſen. a 
n 5) Die Verſammlung willigte in die Aus- 
leihung von 3000 Thlr. von der Kloſterkaſſe zu 
f Fed A und er erften Stelle auf das Grund⸗ 

ſtück große Wolweberſtraße No. 595, da pupilla⸗ 
riſche Sicherheit vorhanden. N 

6) Seit Jahren iſt man von Seiten der Stadt 
bemüht geweſen, ein Grundſtück zu erwerben, oder 
überhaupt einen Platz zu ermitteln, wohin man 
das de be verlegen konne, da der Platz, 
den das Schlachthaus jetzt einnimmt, beffer dem 
Handelsverkehr dienen würde, und das felbe auch 
oßnehin fo ſchlecht in feinem baulichen Zuſtande 
iſt, daß es ſehr bald eine koſtbare Reparatur 
nöthig machen wird, abgefehen von der unpaffen- 
den Lage desſelben an einer frequenten Paſſage. 
Daß für unſere Stadt dieſe Aufgabe ſchwierig zu 
lösen erficht ſich leicht, wenn man bedenkt, daß 
die Nähe des Waſſers Bedingung, daß die Mahl⸗ 
und Schlachtſteuer es nicht erlaubt, dasfelbe 


1 der Stadt anzulegen und daß endli 
außerhalb der Stadt diefe Anlage, wenn fe fon 
dert zuläſſig, erſt im dritten Feſtungs. Rayon, 
alſo ziemlich weit entfernt von der Stadt, ge⸗ 
macht werden könnte. , 

Endlich glaubten nun die ſtädtiſchen Behörden 
in Beſitz eines ſolchen Grundſtücks, obgleich mit 
bedeutenden Opfern, gekommen zu ſein, indem 
mit der Wittwe Görbißz eine Punktation geſchlof⸗ 
fen war, laut welcher fie ibr dicht am Feſtungs⸗ 
wall des Ziegenthors und am Dunzig belegenes 
Orundſtück der Stadt für die Summe von 6000 
Tplr. überließ, wobei noch dem jetzigen Pächter 
des Platzes, der als Holzhof dient, eine Entſchä⸗ 
feln g don 2000 Thlr. dafür bewilligt wurde, daß er 
ſein Pachtrecht, welches noch 7 Jahre zu laufen 
hatte, aufgab. 

Um nun aber ermeſſen zu können, welches 
Opfer die Stadt dem allgemeinen Beſten bei die⸗ 
ſem Ankauf brachte, mug man willen, daß der 
Befiger dieſes Grundſtücks durch den Erwerbungs⸗ 
vertrag ſehr beſchränkt in feinem Beſitze iſt, denn 
er muß es der Militairbepörde bei Fortnahme 
der Gebäude unentgeltlich zurückgeben, ſobald 
dieſe es zu fortificatoriſchen Zwecken fordert. 

erner kann dieſe Behörde es gegen einfache Er- 

attung des Taxwerthes der Gebäude zurückver⸗ 
angen, wenn der Beſitzer es verkaufen will. 

Zum gedachten Zwecke konnte nun wohl die 
Stadt leichter als jeder Andere auf dieſe Bedin- 

ungen eingehen, und es war denn auch ſchon 
Alles mit der betreffenden Militairbehörde ge⸗ 
ordnet, als plötzlich der Wittwe Görbitz, die ſich 
bisher als alleinige Beſttzerin an egeben, der 
Verkauf dadurch unmöglich wird, daß einige ihrer 
majorennen Kinder, mit denen fie in Güterge⸗ 
meinſchaft lebt, erklären, daß ſie in diefen Ver⸗ 
kauf nicht willigen könnten, indem zwei der Nach⸗ 
baren 12,000 Thlr. für das Grundſtück zahlen 
wollen. Der Magiſtrat glaubte nun, das ganze 
Geſchäft fallen laſſen zu müſſen, da er unmöglich 
folge Summe für das Grundſtück zahlen konne, 
andererſeits ſich aber auch nicht auf einen Prozeß 
2 wolle, der zwar wobl zu ciner Ansein⸗ 
anderfesung der Witkwe Goͤrbitz mit ihren Kin⸗ 
dern führen und fo die Subhaſtation des Grund- 
ſtücks zur Folge haben dürfte, deſſen Beendigung 
aber möglicher Weiſe 4 Jahre Zeit erfordern 
möchte. Die Verſammlung konnte unter dieſen 
Umſtänden nichts anderes thun, als der An ſicht 
des Magiſtrats hierin beizukreten und denſelben 
zu erſuchen, ein anderes Grundſtück zu ermitteln. 

7) Die vom Magiſtrat mitgetheilte Rechnan 
der Anftalt für Turn-lebungen wurde der balreſ⸗ 
fenden Kommiffion zur Revifion überwieſen. 

„Das Bürgerrecht wurde an 8 Bewerber 
ertheilt und einem hieſigen Bürger wurde gegen 
die übliche Erlegung von 4 Portion Communal⸗ 


Abgaben die Conſervation er Bürgerrechts 
gefagt, während derſelbe feinen Wohnort von 
ier verlegt. 


Deputation 
für die ſtädtiſchen Verwaltungs⸗Berichte. 
— — — — — —— 


ortſetzung zu No. 149 dieſ. Ztg. 

e ſtatt der verſprochenen, — den 
nächſten Blättern vorbehaltenen Fortſetzung der 
Mittheilung über unſer Feuerlöſchweſen, zuvor eine 
aus amtlichen Vorlagen entnommene Mittheilung 
über einen mit jenem in Verbindung ſtehenden 
und jetzt gleichfalls viel beſprochenen und allge⸗ 
mein unſere Stadt intereſſirenden Gegenſtand — die 
d an unferer Stadt — ſol⸗ 
gen. Bekanntlich beſteht für unſere Stadt ein 
eigener Feuerverſicherungs⸗Verband unter ſich, nach 

einem landesberrlich ertheilten Reglement von 1722. 
Die Baſis desſelben war, daß jeder Feuerſchaden 
in der Stadt, ohne daß es einer beſonderen An⸗ 
meldung und Aufnahme der Grundſtücke in den 
Verband bedurfte, ſo wie die dafür verwendeten 
Löſchmittel, als ein Gemeinſchaden von ſämmt⸗ 
lichen Hauseigenthümern nach dem Werthe ihrer 
Grundſtücke getragen und vergütigt wurden, und 
ſomit eine allgemeine gegenſeilige Zwangs- Ver⸗ 
ſicherung. Dieſe Einrichtung fand keinen Wider⸗ 
fand in der Beſorgniß der möglichen Gefährdung 
bei eigener Feuerbeſchadigung, vielmehr ſcheint 
ſolche Furcht fern geblieben zu ſein, dagegen aber 
in der Unluſt, zu den Schaden Anderer beitragen 
zu ſollen, weshalb wiederholte Anordnungen nöthig 
wurden, den Werth ſeines Grundſtücks kataſtriren 
zu laſſen und ihn nicht unter dem wahren Werthe 
anzugeben. Durch ſpätere Beſtimmungen iſt noch 
ausdrücklich 2 daß Niemand auch nur 
theilweiſe feine Grundſtücke in anderen Soeietäten 
verſichern laſſen darf. In neuerer Zeit, wo der 
angemeldete und im Cataſter eingetragene Werth 
der Gebäude der Maßſtab der Eutf&aignn iſt, 
haben die Behörden nicht darauf geachtet, ob ſolche 
zu niedrig verſichert ſind, ſondern nur darüber ge⸗ 
wacht, daß es nicht zu hoch geſchehe. 

7 beſtand dieſer Verband blos für die 
eigentliche Stadt und Laſtadie, ſpäter wurde die 
Unter Wiek, noch ſpäter Ober- und neue Wiek, 
und zuletzt Neu-Torney, nachdem daſelbſt beſtan⸗ 
dene Rohr- und Strohdächer in Ziegeldächer um⸗ 
Kd worden, darin e für die 

lt-Tornegſchen Grundſtüäcke aber nur ausnahms⸗ 
weife Die Zulaſfung mit Ziegeln gedeckter Gehöfte 

ewilligt. 

Die Einziehung der Feuerſchäden ⸗ Beiträge er⸗ 
ſolgte nicht durch regelmäßige arbitrirte jährliche 
i ſondern ſie wurden, nach Bedarf, bei 
ſtattgefundener Beſchädigung eingehoben, wie bei⸗ 
ale die nachfolgende Tabelle der letzten 

Jahre nachweiſet. a 


Nämlich nach dem verſicherten Werth pro 100 Tölr.: 
180 f. 1823 — ſgr k 


3 — for. — . pf 
4 — N Tie 2 T 2 
S A 2 25 — — 7 
6 — „ — 26 — , — 7 
F 5 „ 8 „ 27 — „ — „ 
8 — „ — 28 5 „ — 
9 — „ — 29 — „ — 
10 5 9 „ 8 „ 30 — „ — 7 
11 6 „ 10% 31 — , — 7 
12 — „ — 32 — „ — 5 
13 — , — 33 5 — „ 
14 U—Ä — „ 34 — — 
15 — „ — „, 35 — „ m 
16 — „ 8% 36 — % — „ 
17 — „ — 37 — „ — u 
18 ty 38 1 „ - „ 
19 1 10 „ 39 6 „ — 
20 — „ — 5 40 — „ — 
21 — , — 7 41 1 7T — 
22 — „ — 7 42 2, — 5 
beirägt durchſchnittlich aufs Jahr 1 far. 23 pf., 
alſo 4 Thlr. für verſicherte 10,000 Thlr. 


Dieſer im Verhältniß zu faſt allen anderen 
Feuerverſicherungs-Verbänden ungemein geringe 
Beitrag behagte gar ſehr, erſchien als ein feyr gün⸗ 
ſtiger Vorzug und ließ auch noch vor ein paar 
Jahren unſere ſtädtiſchen Behörden die dringend 
verlangte Vereinigung mit der Provinzial⸗Städte⸗ 
Feuer-Societät ablehnen. Inzwiſchen regten doch 
von Zeit zu Zeit beſondere Ereigniffe Bedenken 
an, ob auch die Grundbeſitzer durch ihre gegen⸗ 
feitige Verſicherung bei großen Schäden gehörig 
ſicher geſtellt wären. Noe war dies bei dem 
bedeutenden Brande in Königsberg 1811 der Fall, 
in deſſen Folge der hieſige Magiſtrat eine Ver⸗ 
einigung mit den Hauptſtädten der Monarchie ver⸗ 
ſuchte, die aber abgelehnt wurde. 

Demnächſt wurde bei dem vor mehreren Jahren 

efertigten Entwurf zu einem vervollſtändigten 

euer-Societäts-Reglement, deſſen Beſtätigung zu 
ewärtigen, die Beſtimmung beliebt, beſtimmte 
jährliche Beiträge, 2 ſgr. pro 100 Thlr., zu er⸗ 
beben, um mittelſt der Mehr⸗Einnahme über den 
durch die Erfahrung herausgeftellten Satz, und 
deren zinsbaren Unterbringung, einen Reſervefond 
für neun: Beſchädigungen zu bilden. 

In nenefter Zeit regte der Hamburger Brand 
noch lebendigere Beſorgniſſe an, und veranlaßte 
im vorigen Jahre unſere Stadtverordneten, bei 
dem Magiſtrate Ermittelungen wegen Reaſſekuranz 
anzuregen. 

er Magiſtrat hielt es indeſſen, nach vorauf⸗ 
gegangenen Rückfragen bei den Bevollmächtigten 
mehrer Feuer⸗Sociekäten, dem Intereffe der Haus 
beſitzer angemeffener, dies vorbemerkte Projekt 
wegen Verbindung mit den großen Städten der 
Monarchte wieder aufzunehmen, und feßte ſich 


deshalb mit ſolchen, als Berlin, Breslau, Dan⸗ 
zig, Königsberg, in Verbindung, als (für Alle 
annehmliche) Grundzüge aufſtellend, daß einen 
Schaden bis zur Höhe von 50. oder 100,000 Thlr. 
jede Stadt vorweg allein tragen, und zu mehre⸗ 
rem alle nach Verhältniß ihrer Verſicherungsſumme 
beitragen ſollten. 

Unerwartet gingen aber von allen (bis in die 
zweite Hälfte dieſes Jahres) aus verſchiedenen 
Gründen ablehnende Antworten ein. : 

(Fortſetzung folgt.) 


Barometer: and Tbermometertiand 
bei C. F. Schultz & Comp. 


Dezember. E l — | dende 


6 Ubr. | 2 Uber. 10 ubr. 
Barometer in 710. 342,70 4 343,42 342,48 
Mariſer Linien ö 1. 341.54“ | 339.91” | 340 02°“ 
auf 0“ reduzirt. 
Thermometer „10.“ — 82 — 47, — 7.0 
nach Réaumur 1m. — 8,0 — 2,9 „[ — 86° 


(Eingeſandt.) 
Berlin. Die faſhio nabelſten Concerte find in dieſer 


Saiſon die der Herren Doͤhler und Piatti in der 
Sing⸗Akademie, ſagt die Berl. muſik. Ztg. „Alles 
was Berlin an Notabilitaͤten im Gebiete der Wiſſen⸗ 
ſchaften, Kuͤnſte und der Mode bat, verſammelt ſich 
dort in Gemeinſchaft mit dem Hofe. Doͤhlers 
Erfolgen in Paris und London ſtehen die hiefigen nicht 
nach. Sein klares, gediegenes Spiel, ſein reiner, 
präcifer Anſchlag, feine Silberglocken ahnlichen Läufe, 
die Kraft und wiederum die Zartheit ſeines Vortrages 
haben ihn laͤngſt in die Reihe der erſten Klaviervir⸗ 
tuoſen erhoben. Piatti, der junge ſchoͤne Italiener, 
war im vergangenen Winter als ein ungekannter 
Künſtler nach Paris gekommen, wo er Trium be über 
Triumphe errang. Liszt war von ſeinem Spiel ſo 
bingeriffen, daß er ihm fein Entree bekanntlich mit 
1500 Frances bezahlte. Piatti lebt in feinem Cello. 
Seine Thraͤnen, ſeine Freuden ſpricht es geborſam aus. 
Er wirkt mit unwiderſtehlichem Zauber auf ſeine Hoͤrer. 

Es werden dieſe Künſtler im Laufe der näaͤchſten 
Woche und mit Unterſtützung der Fräulein Charl. 
von Hagn ein Concert, leider nur Eines, in Gtet- 
tin geben. Wiewohl jedem Kunſtfreunde ſchon bes 
kannt und keiner Empfeblung bedürftig, moͤgen dieſe 
Zeilen der Ankunft der Kuͤnſtler dennoch vorauf gehen. 


Aufruf zur Wohlthötigkeit. 


Geſtern Nachmittag in der vierten Stunde brach in 
meiner Parochie zu Naſſenheide in einer wegen Ab⸗ 
wefenbeit der Bewohner verſchloſſenen Tageloͤhnerwoh⸗ 
nung eine Feuersbrunſt aus, die daher, ebe fie wahr⸗ 
enommen wurde, fo ſchnell die zu beiden Seiten ſte⸗ 
enden, mit Strohbdach verfebenen Tageloͤbnerbäuſer 
ergriff, daß acht Familien faſt Nichts als ihr Leben 


M an 


und ihre Kinder retten konnten, und für ibr Durch⸗ 
kommen bei dem kalten Winter allein auf Gottes und 
wohltbaͤtiger Menſchen Huͤlfe angewiefen find, ee 
auf den Zuruf des Herrn: Brich dem Hungrigen dein 
Brod, und die, fo im Elend find, führe in das Haus, 
fo du einen nackend ſieheſt, fo kleide ihn und entziehe 
dich nicht von deinem Fleiſch. Jeſ. 58, 7. 
„Bewobner Stettin und der Umgegend, die ihr kürz⸗ 
lich oder je ſolchen Jammer in der Nahe erlebt babt, 
ihr babt gewiß auch ein offenes Herz zur tätigen 
Theilnahme für dergleichen entſtandene Nothleidende. 

Die Herren Yalloren Teſchendorff und Balmis 
wellen die Güte haben, die dargebotenen Gaben der 
Liebe anzunehmen und mir zuzußtellen, die ich dann 
nach dem Beduͤͤrfniß vertbeilen werde. 

Boeck, den Sten Dezember 1844. 

Claſen, Paſtor. Robrbeck, Gutspachter. 
. 0 Ä 


Abonnement⸗Concert g 
am Saale des Schügenhauſes. 

Der fruͤberen Andacht emaß wird mein zweites Abon⸗ 
nement⸗Conecert am n en Dienſtag den 17ten d. hatt» 
finden. Es werden darin eine neue Sinfonie von 
meiner Compoſition, die Fantaſie von Becthoven für 
Orcheſter, Fortepiano und Chor, und einzelne Geſang⸗ 
ſtuͤcke zur Ausfübrung kommen. Frl. Banz, Sän, 
gerin in Berlin, wird die Sopranpartie darin üder⸗ 
nehmen, Billette ſind bis zum Tage des Concerts bei 
Herrn Devantier zu 20 jgr. zu dp 14 

k rie ſt. 


Am Di 7 ag den I7ten Dezember wer den die Herren 


Doͤhler und Piatti, mit Unterftügung von Fräulein 


Charlotte von Hagn, im Saale des Bairiſchen 
Hofes ein Concert veranſtalten, worüber die Pro- 
gramme das Naͤhere beſagen werden. 

Billets zu numerirten Plätzen a 1 Thlr. 15 far. 
und nicht numerirten a 1 Thlr. ſind vom Montag ab 
bei mir in Empfang zu nebmen. 

Leou Saunier 


F., H. Morinſche Buchhandlung. 
Offizielle Bekanntmachungen. 
Publica n du m. 
Nach dem Pudlikat vom iſten November 1841 darf 
1) Theer nicht in großeren Quantitdten als pier 
onnen in Kellern und Speichern innerhalb der 
Stadt oder auf der Silberwiefe längs der Oder 
lagern, vielmehr follen größere Borrärhe vor dem 
iegenthore untergebracht werden, wo ein auf dem 
alhsbolzbofe von der Sladt etrichtetes Gebäude 
die Gelegenheit dazu darbietet, 

2) Terpentin und Bitriolsdel (Schwefelfäure) 
nut in feuerfeſſen, maffiven Kellereien aufbewahrt 
werden, deren Thüren und Luken feuerſicher einges 
richtet ſein müffen, " 

3) Spiritus nut in Kellereien und in Räumen me 
ebenen Erde gelagert werden, 

‚Diefe Borfbriften werden zur genaueſten Beachtung 
hierdurch in Erinnerung gebracht und Contraventionen, 
welche ſich bei den veranflalteten Reviſtonen der Laͤget 
ergeben ſollten, unnachſichtliich mit der dafür beſtimmlen 
Sirafe von 5 bis 50 Tbl. gerügt werden. 

Stienin, den 1üten Dezemder 1844. Kim 

Koͤnigl Polizei-Direktiom Heſſenland. 


Der hinter den Kaknfahrer Julius Stoltenburg von 
uns unter dem öten November c, erlaſſene Steckbrief iſt 
dadurch erledigt, daß ver Verfols te ſich ſelbſt bei uns ges 
ſtellt hat. Siettin, den- Sten Dezember 1844. 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
Eriminal- Deputation. 
To desfz lle. 188 

Geſtern Abend um 8 dr en ſchlummerte ſanft zu 
einem beſſern vebeß in Folge eines Schlagfluſſes mein 
innigſt geſiebter Mann, der Branntwein⸗Brennerrcibeſitzer 
Ludw. Stoltenbürg, in einen Alter von 49 Jahren. 

Tbeilnehmenden Freunden und Bekannten widme ich 
tiefgebeugt-diefe für mich ſo beteuͤbte Anzeige. 

Sdermiet, den aten Dezember 1844. 

Verwinwete L. Stoltenburg, geb. Radloff. 


Anzeigen vernuſchten Inbalts. 
Für die Schulden, die meine Mannſchaft hier machen 
mochte, werde ich nicht aufkommen. 0 
Stettin, den 10ten Dezember 1844 i 


O. L. Chriſtenſen, 
Führer des ſchwediſchen Schoonets „Anne Charlotte.“ 


Ich warne hiermin einen Jeden, der Maunſchaft mei⸗ 


nes Schiffes „Putſujt“ etwas zu borgen, da ich keine 


* 


Zahlung dafür leiſten werde. ©. B. Ruſhmer. 
Ein ſchwarz ledernes Jutteral, entbaltend einen ſchwarz 
ſeidenen Regenſchirm und einen Hakenſtock, iſt am I1ten 
d. M., Nachmittags, von der Por bis zum Hotel Hact⸗ 
wig vi-loten worden. Gegen Belohnung abzugeben an 
Herten Hartwig, Breiteſttaße. 
Nene le „„ * 
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ergebenft $ 
an, daß ich am Montag den löten Dezember ein? 
Glaswaaren- und Spiegel- 
Luger, 
Kohlmarkt No. 154. 1 Treppe hoch, 
2 eröffnen werde, wozu ich mich vorläufig ganz ers ? 
2 gebenſt empfeble. A. Rauch. f 


eK 


Um den vielen Anfragen zu genügen, zeige ich 
bdiemit an, daß der Verkauf aller Sorten Pfef⸗ 
ferkuchen, Gonfecturen und Bonbons am I2ten d. 
M. beginnt. f 


M. Retzlaff, Oterwiek No. 38 b. 


Journal-Abonnement. 


Durch geehrte Aufforderungen veranlasst, beab- 
sichtige Ich mit Neujahr 1545 den früher be- 
standenen deutschen Journal-Zirkel wieder zu 
eröffnen; jedoch hängt der Beginn nur von einer 
ausreichenden Anzahl Abonnenten ab, weshalb ich 
zur Einsicht der Bedingungen, so wie zu recht 
3 gefälliger Unterschrift ganz ergebenst 
einlade. 25 


454% 66664 
write 


grossv Dom- und Pelzerstrassen Ecke No, 799. 


I. Friese Nachfolger 


F , 
: Zur Tbeilnabme an dem gründlichen Unter 2 
2 richte im Schoͤnſchreiben, nach meiner eigentblim» ? 
: lichen und zweckmaͤßigen Methode, im Briefſtyl, £ 
2 Bi (nach den neueſten Metboden), und im 2 
2 Tuſchen und Malen, den ich Perſonen jeden Al- 2 
2 ters und Standes ertheile, lade ich hiermit erge⸗ 
3 benſt ein. — 
: Neben dem genannten Unterrichte ertheile ich 2 
? Handlungsbefliſſenen in Handlungswiſſenſchaf⸗ € 
: ten, insbeſondere in der kaufm. Coxreſpondenz, im 2 
: kaufm. Kettenrechnen, Schoͤnſchreiben und Buch⸗ 
: führen; ferner . 
Damen im Blumen-, Frucht⸗ und Land⸗ 
2 ſchafts⸗Zeichnen, nach den neueſten Metboden, mit z 
2 ſchwarzer und weißer Kreide, mit Estompiren auf 2 
2 coufeurtem Papier; ferner im Muſterzeichnen für 2 
7 Plattſtickerei, auf weißem und ſchwarzem Grunde, 
z und Schoͤnſchreiben. 

Zur muͤndlichen Ruͤckſprache bin ich Mittags 
zwiſchen 11 und 2 Uhr bereit. 

; W. Schneefuß, 
grüner Paradeplatz No. 534. 

E Gedſellen, welche an dem von mir Sonn- 2 
tags Nachmittags von 2 bis A Ubr ertbeilten Un⸗ 2 
terrichte im Richtigſchreiben und Geſchriebenen⸗Le⸗ 2 
: fen Theil nehmen wollen, wollen ſich gefaͤlligſt bei z 
z mir melden. 1 — 
Kr 


Da man allgemein im Yublifum der Meinung if, 
ich ſei meines Namens allein im Ort, fo finde ich mich 
veranlaßt, um Irrungen zu vermeiden, zu erklaren, daß 
mehrere dieſes Namens im Orte wohnen, mit denen 
15 aber in keiner Weiſe in irgend einer Beziebung 

ebe. : 

Zugleich mache ich bierdurch bekannt, daß ich ſowohl 
wie meine Familie unſere Beduͤrfniſſe ſtets baar bezah⸗ 
len, und wo dies nicht gleich geſcheben kann, nur ge⸗ 
gen einen mit meinem Namen C. Deplanque gedruck⸗ 
ten und geſtempelten Verlangſchein verabfolgt werden 
duͤrfen, da ich nur hiergegen Zahlung leiſten werde. 

- Deplanque, 
Bronce⸗Fabrikant und Kunſthaͤndler. 


Es wird ein Gaſtbof oder ein Krug in einer kleinen 
Stadt, oder auf einen Dorfe an der Straße liegend, 
— Iſten April 1845 zu pachten geſucht. Schriftliche 

dreſſen werden unter Ro. 18 H. F. in der Zeitungs». 
Expedition erbeten. f 


* 


rather 


n 
+++ 


„„ 


„„ 


Für die Berliniſche Feuer Verſicherungs⸗Anſtalt 
uͤbernimmt nach wie vor Feuer⸗Verſicherungen zu den 
billigſten Prämien A. F. W. Wißmann. 

Wer zum tſten April 1845 eine Stube ohne Möbel 
an einen einzelnen Herrn zu vermiethen bat, wolle bis 
um Schluſſe dieſes Monats davon gefaͤlligſt durch 
Anga der Adreſſe oder der Hausnummer bei der. 
Zeitungs⸗Expedition Mittheilung machen. 


Beim Schluſſe der Schifffahrt find die Mannſchaf⸗ 
ten der Waage⸗Compaguie zu anderweitiger Befchäfs 
tigung disponible. Mer ſich dieſer Leute bedienen will, 
wolle ſich an den betreffenden Inſpektor Wilhelm, 
Fuhrſtraße No: 646 —47, wenden. 


Puppenköpfe 


mit ſauber gearbeiteten Haartouren von 74 ſgr. an, 
Pariſer Ball Handſchuhe (Glack) von 74 ſgr. an bei 
D. Nehmer & Comp., 
Coiffeurs de Paris, 
Roßmarkt No. 698. 


Adress- u. Visiten- 
Karten 


liefert boͤchſt fanber, billig und prempt, fo wie alle ubrigen 
lithographischen Arbeiten, die 
lithographische Anstalt 


von Ferd. Müller & Comp., 


Boͤrſengebaͤnde. 


Ju der Manege des Stallmeiſter Preuße 
wird morgen Sonnabend nach Trompeten⸗Muſik ger 
ritten. Entree 25 fgr. Anfang 7 Uhr Abends. 

Preuße, 


F. 
Stallmeiſter und Lehrer der Reitkunſt. 


Bestellungen auf Mittag- und Abendessen aus 
dem Hause werden von mir angenommen und aufs 


besorgt. Szyprowski 
0 5 der Abendhalle in der Börse. 


Da ich mein Gefchäft von bier nach Berlin ver, 
lege, ſo deabſichtige ich meinen Vorratb von neuen 
und gebrauchten Wagen, Geſchirren, Saͤtteln, Schlit⸗ 
ten, Pickſchlitten, Kinderwagen und Schlitten und ein 
noch neues Fortepiazo billig zu verkaufen. 

C. Auſſum, Wagen⸗Fabrikaxt. 
Am 3. Advent, den 15. Dezbr., werden in den biefigen 
n predigen: 3 
BERN In der N 
rediger Palmié, um a 
in Nach der Predigt heil. Abendmahl. Beicht⸗ 
Andacht am Sonnabend Nachm. um 21 Uhr.) 
„ Konſiſtorial⸗Rath Dr. Schmidt, um 103 U. 
„Prediger Beerbaum, um 14 u. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſter Schünemann, um 9 U. 
„Prediger Fiſcher, um 11 u. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr balt 
Herr Paſtor Schünemann. 
In der Peters. und Pauls⸗Kirche: 
rr Prediger Bauer, um 9 U. 
err Prediger Hoff mann, um 21. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Upr daält 
5 Herr Prediger Bauer. 
In der Johannis⸗Kirche: 5 
Mititair-Oberprediger Schulge, um 87 u. 
5 r 
diger Mehring, um . 
FEN e Gonnabend um 1 Upr hält 
Herr Paſtor Teſchendorfſ. 


eigen wir zugleich 


In der Gertrud, Kirche: 
Herr Buyer Jonas, um 9 u. 
„Prediger Jonas, um 2 U. 
— — —uĩ1 — —ui'˙ m2 
1 Gerreide:Markıe-Preife 
Stettin, den 11. Dezember 1844 


Beizen, 1 Thlr. 10 gr, bis 1 Tblr. 15 fer. 
Roggen, n 1 „% . 
Bere, 112 . 1 
91 — 0 20 * .— . 221 
rbfen, 1 „ 10 nl . 15 


Fonds- und Geld- Cours. 


Berlin, vom 10. Dezember 184% 


Btants-Behnld-Beheie . . ......... 3,| 99; | 9 
Prämien-Bebeine der Bechandt. — 94 19 
Kur- und Nenmärk. Sehuldverzehreib. . . { 
a en. ee 
Densiger do. ie Theilen — 48 — 
Westprenna. Pfandhriste . ......,.. 21 9; ö 
Girenabarsog!. Ponensebe Plawdbriefe .. . 414 — 1080 
de. de, 4. 981 — 
Ostpreuantsaks * 241001 — 
Pommerschs de 1004 — 
Kur- und Meumärkleahe de 311100: | — 
Behlerineus oe — 1% 
r -2 ae ee — — — 
rler sd; -r... 8 — 1355 
Andese Goldmünzen 4 3 Tüll. — 112 j 107 
Wise — 34 4 
Action | 
Beriin-Potsdamer Elsen ss 5 — 1 
4. de. Prler.-Gbllag. 4103 — 
Magdeburg-Leipziger Risonbahn . . . . . . — 2 
de. 4% Prtor.- ble. 4 — 1081 
Berlin-Anhalt. Bisenbabe . ........ — 1497 148} 
4% de: PriorMblig. .... 4108, | — 
Dümeld.-Elbarf. Bisenbaho .......,.. 5 93 92 
de. de. Fer.-Ob Hs. 84 — 962 
Ahoinische Elbe. 5 79 | 788 
ds. Prior. Obi. 41 — ) 90 
Berlin-Prankfarter Elsenbeb sz 21— 5% 
de. de. Frlor- Obe 43 — 
Gber-Bahleriaehe Eisenbahn +... ..., «RT 
de. 4% Lit. U. ». einge... 108 = 
Berlin-Btettiner Meere Lit. 4. „ . 118; 1183 
Magdeb.-Halberstäiter Mens 108 | — 


„do. 40. 


— — 


Prtor.- Us. [4 
Der beutigen Nummer 130 der Exettise ; it 
hegt ein Vetzeichniß Be Kinderſchriften 68 — 

ö an, daß alle von andern Bu 
ungen angezeigten Werke auch bei uns zu ern 


Nicolai’sche Buch- u. Papierhdlg. 
©. F. Gutberlet in — 11 
eilage, 


Beilage zu Ro. 150 


der Königl, privilegirten Stettiner Zeitung a 


Vom 13. Dezember 1844. 


— — 
CLiterariſche and Runſt⸗ Anzeigen. 
Gratis. 


Ein mit 5 prachtvollen Iluftratienen geſchmüͤcktes 
Vetjeichniß von Jugendſchriften, choͤn wiſſen⸗ 
ſchaftlichen urd biflorifhen Werken (aus dem 
Verlage von Carl J. Klemann in Berlin), welche 
fi vonugsweiſe zu Feſtgeſchenken für Jung und 
Alt eignen, iſt gratis zu baben in der 
F. II. Morin'sche Buchhandlung. 

(Leon Saunier.) 

Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 

a »in Stettin. 


Schriften für das weibliche Ge: 
ſchlecht zu Weihnachts⸗ und Feſt⸗ 
f Geſchenken. 

Im Verlage 


der Buchhandlung Joſef Max und 
Komp. in Breslau iſt erſchienen und in der Unterjeichs 
neten zu haben: 


Die Achte Auflage: 


Lehrbuch 
der Weltgeſchichte 


Toͤchterſchulen und zum Privat⸗ 
Unterricht heranwachſender 
Maͤdchen. 


Bon Friedrich Noͤſſelt. 
Achte verbeſſerte und ſtark vermehrte Auflage. 

Mit 6 Stahlſuchen. 3 Bände, ar. 8. 1844. 

Preis 3 Thlr. 73 far. 

Die größere Aufmerkſamkeit, welche man ſeit gerau⸗ 
met Zeit auf die Verbeſſerung und Erweiterung des 
weiblichen Unterricht6 wendet, machte die Herausgabe 
eines Lehrbuchs beim Unterricht in der Geſchichte zum 
Bedürfniß. Das obige Werk, ausgezeichnet durch leben⸗ 
dige, gewandte Darſſellung, durch leichte, von, jeder 
Känſtlichkeit entfernte Schreibart, durch eine glückliche 
Auswabl deſſen, was aus dem weiten Gedieſe der Ge⸗ 
ſchichte für dat weibliche Geſchlecht lehrreich bildend und 
unterbaltend iſt, und voll warmen Eifers für das Wür⸗ 
rige und Hebe in der Geſchichte, fand gleich bei feinem 
erſten Erſcheinen eine freundliche Aufnahme. Dieſe ſtei⸗ 

erte ſich ſowobl bei der weiblichen Jugend und ihren 
e als auch bei jüngeren und älteren Frauen in 
immer erweifetten Kreiſen, fo daß die eben erſchtenene 
8. Auflage nörbig wurde. Durch die überall verbeſſernde 
Hand des Herrn Verfaſſers hat dieſe neue Ausgabe 
abermals bedeutend gewonnen, und ſo darf die Gunſt, 


— 
welche die Gebildeten des weiblichen Geſchlechts dieſem 
Werke bisher zuiwendeter, wobl auch fernerbin erwartet 
werden. — Als werthvelles und erfreuendes F gtagt⸗ 
und Welbnachtsgeſchenk wird dieſes Weck in jeder ge⸗ 
bildeten Familie Herd willkemmen fein. x 


Die dritte Auflage: 


Lehrbuch 
der deutſchen Literatur 


für 
das weibliche Geſchlecht, befon- 
ders fuͤr hoͤhere Toͤchterſchulen. 
Von Friedrich Noͤſſelt. 


Dritte verbeſſerte Auflage. 3 Bände, gr. 8. 
Geh. 3 Thlr. 25 far. 


rn 2 — — 


1841. 


Obiges Werk bat jum Zweck: 1) die verſchiedenen 
Arten des poetiſchen und proſalſchen Siyls auseinander 
zu ſetzen und durch paſſende Muſterſtellen zu belegen; 
2) das hetanwachſende weibliche Geſchlecht mit dem 
Gange unſerer Literatur und mit den berühmteſten 
Scheiftſtellern und ihren Hauptwerken, in fo fern deren 
Kenn'niß jedem Gebildeten noͤldig ig, bekannt zu machen. 

Ueber die Nützlichkeit des Linternehmens werden die 
Stimmen nicht getheilt fein, und über den Beruf des 
Herrn Verfaſſers 1 Herausgabe eines ſolchen Werkes 
dürfte die zwanzigjährige Erfahrung deſſelben, ſowohl dei 
der Leitung einer hoheren Toͤchterſchule, als auch beim 
Unterrite ſelbſt, geyügende Bürgſchaft leiſten. Die 
noͤchig gewordene te Auflage führt endlich den Beweis, 
daß dieſes Lehrbuch als ein zweckmaͤßiges und brauchba⸗ 
res ſich geltend gemacht hat. i 


* Die zehüte Auflage: 
Kleine Weltgeſchichte 


Toͤchterſchulen und zum Privat⸗ 
e ee 
a 


chen. 


Von Friedrich Noͤſſelt. 
Zehnte vermehrte und TE Auflage. gr. 8. 1843. 
3 far. 

Von diefer kleinen Weltgeschichte, zum Schul⸗ 
ebrauch entworfen, iſt im vorigen Jahre die 10te Auf⸗ 
age, abermals verbeffert, nöthis geworden, dadurch iſt 
die zweckmäßige und brauchbare Bearbeitung derſelben 
von neuem dartzethan und fomit das Büchlein zur wei⸗ 


teren Verbreitung in weiblichen Schul⸗Auſlalten beſtens 
empfehlen 


F. H. Morin’sche Buchhandlung. 


(Léon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


In der Unterieihneren it zu haben: 


Hocuspocus. 


Praktiſche Anweiſung zu den uͤberraſchendſten 


phyſicaliſchen und mechaniſchen Kunſtſtuͤcken, 
Karten: und Rechne nkuͤnſten 
zur Unterhaltung und Beluſtigung.“ 
Herausgegeben von H. Davy. 
Mit 2 Tafeln Abbildungen. 8. Geh. Preis 10 for. 


5999 0 
Feſt⸗ und Trinkſpruͤche 
bei Gaſtmaͤhſern und Feſtlichkeiten, ſowie zur Ccheile⸗ 
rung kleinerer geſelliger Eirkel. Mit Berückſichtigung 
der verſchiedenattigſten Fälle und Leben vechaͤliniſſe. 
Ven Dr. C. G. 9: ermann. 16, geh. Preis 10 far. 
F. H. Morin’sche Buchhandlung. 
(Leon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
i n S. ettin 
In der Untetzeichneten iſt zu haben und als ein wobl⸗ 
feiler und reichhaltiger Liederſchaß allen Feturden geſel⸗ 
liger Unterhaltung zu empfehlen: 
Schuberth's neues Liederbuch, 


enthaltend eine Auswahl von beinahe 300 der deſten und 


beliebieſten Geſelſchafisliedet. 
Eleg. geb. 74 far. 
Vor allen Liederbuͤchern jeichnet ſich dies durch Reich⸗ 
haltigkeit, elegante Ausſtattung und wohlfeilen Preis bes 
ſonders aus. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
(Leon Saunier.) 
Mönchenstrasse No. 464, am Rossmarkt 
in Stettin. 


Bei Koch in Greifswald, Stargard dei Hendeß, 
Paſewalk bei Kobler und in allen Buchbendlungen, in 
Stettin in der Unterſeichneten, iſt vortaͤthig: 

Für das bürgerliche Leben iſt als febe brauchbar 
5 x zu empfehlen: 
Die neunte! verbeſſerte Auflage von 


6 W. G. Campe: gemeinnütziger 


Briefſteller 


für alle Fälle des menſchlichen Lebens, 
mit Angabe der Titulaturen für alle Stände: 
205 Seiten. Preis 15 for. 
Dieser aus unete Briefsteller, woxon 11,000 
Exemplare abgesetzt wurden, enthält: 160 für das 
tische Leben berechuete Briefmuster von allen 
attungen, — wie auch 72 Formulare zu Kauf-, 


Mieth-, Pacht- und Lehr-Contraeten, — Erbverträ- 
zen, — Testamenten, — Schaldverschreibungen, — 
wittungen, — Vollmachten, Anweisungen, — 

Wechseln und Attesten für die bürgerlichen Ver- 

hältnisse. 


Der beluftigende Kartenfünftler, 
Eine deutliche Anweifung zu 113 leicht aus: 
fuͤhrbaren und hoͤchſt uͤberraſchenden Karten» 
kunſtſtuͤcken. Von A. Meerberg. 
\ 10 far. 
Der Heer Verfaſſer ig diefem Büchelchen die 
Anleitung, wie man mit leicht ausführbaren Kartenkunſt⸗ 
ſtücken eine Geſellſchaft angeachm unterhalten kann. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


J. on Saunier.) 


0 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


in Steitin. 


Chriſtliche Weihgeſchenke. 

In neuen, forgfältig bearbeiteten und elegant ausge⸗ 
ſtatteten Ausgaben iſt jetzt wieder vollſändig durch alle 
EN in Stettin durch die Umerzcichnete zu 
beziehen: 


= 
Das Vater Unſer 
Ein Erbauungsbuch für jeden Chriſten 
mit Einleitung ven dem Vicepräſidemten und Ober⸗ 
Hofprediger F 
Dr. von Ammon 
Prachtausgabe in Neyal-S. auf farinirtom Kupferdruds 
Papier mit 5 Stahlſtichen. broſch. 13 Thlr. 


Daſſelbe Werk 


geordnet und bevorw riet von 
Franz Delitzſch. 

Taſchenausgabe mit 8 Stahlſtichen broſch. 3 Tolr.“ 

Das Vater Unſer iſt der Quell des Friedens und der 
Seelturuhe, der Inbegriff aller Wahrh iten des Glau⸗ 
dens, aller Ahnungen der Hoffnung, aller Verſchriften 
rer Liebe; es iſt das Gebet der Gebete, das das Kind 
verſteht und der Mann nicht iu erſchoͤpfen vermag. Neben 
dieſem, vom Hauche der göttlichen Liete durchwehten 
Gedete verſchwindet jede ven Menſchen erfonzene Ans 
dachtsformelz feit wei Jihrtauſenden iſt es Gegenſtand 
der Erklarung der Kirchenvater und Gonesgelehrten, iſt 
Predistitoff auf unzaͤhlbaren Kanzeln geweſen und wird 
es noch durch Jabrtauſende fein. Den tiefen Sinn 
dieſes alle Bedi kniſſe des Menſchen umfaſfenden und 
feine gaͤmliche Ashängiafeis von Gott bezeichnenden Ges 
betet zu deuten, haben ſich von jeher die frömmften und 
bigabteſten Männer zur heiligen Pflicht gemacht. Was 
dieſe im begeifleenden Lied oder in ſchlichter, aber Herz 
ergreifender Rede geleiſtet, das findet ſich mit umfichriger 
Auswahl in dieſem Buche vereinigt. welches wir dem 
gemeinſamen deutſchen en in neuem Gewande 
bieten und von dem wir zuve . ſichtlich hoffen, daß ee, wie 
es ſchon bisber eine Quelle der Heriensberubigang, der 
Befeſtigung im Guten, der. Bereinigung mit Gott durch 
Chriſtus in ſtillen Weiheftunden der Andacht, für Tou⸗ 


fende und aber Taufende geweſen iſt, auch in Zukunft 
reichen, ausdauernden Segen verbreiten, und ein eazres 
Haus⸗ und Familienandachtsbuch ſein und bleiben werde. 
2 Rerzs, Tauhnig jun. in Leipzig. 
F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
(Leon Sannier.) 
Mönchenftraße No. 464, am Roßmarkt, 


* „„ „ d e ee 

Im Verlage von Scheible, Ri ger et Sattler? 
in Stultgart iſt fo eben vollftämdig geworden und 
ann durch alle Buchhandlungen, namentlich durch £ 
die unterzeichnete, betogen werden: 


Er. Karl von Nottecks 
Geſchichte der neueſten Zeit, 


enthaltend 
die Jahre 1815 dis 1840. 
(Fottſetzung und Schluß von Rotteck'n 
Geſchichte.“) 

Noch des Verrwigeen FR 
binterlaffe: en Vorarbeiten and Materialien verfaßt 
und herausgegeben von feinem Sohne 
Dr. Hermann von Rotteck. 
Vollſtändig in 9, Lieferungen oder 2 ftarfen Bänden, 
mir 32 Stabiſtichen. 18 14. broſch. 


ur Empfehlung „des ? 
wah en deuſchen Mannes Etwas iu ſagen, iſt über. 
flüſſig. Seine Allgemeine Geſchichte bis auf? 
die neueſte Zeit fertwuführen. wat Kat! von Rotz: 
leck's letzter Wunſch. Et hate bereis dat Mass 
2 terial geſammelt und die wichlignen Zeitereigniffe 
* in Umriffen dargeftelt. Viele senftige_Beracbeiren x 
2 für fein geliebtes We k fanden ſich in feinen hintet⸗ % 
7 laſſenen Papieren. Aus dieſem Nachlaſſe iſt nun : 
: vom Sehne des Verſtordenen die neueſte Geſchichte ? 
2 bea beitet und dem Publikum Alles und das Letzte, : 
2 was noch aus Karl von Retteck's Feder floß, : 
2 übergeben. 2 
K „„ · „% „ „%%%. „„ „ „„ 
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F. H. Morin’sche Buchhandlung. 


(Leon Saunier.) 


Moͤnchenſtraͤße No. 464, am Roßmarkt. 
Wichtiges Werk für Preußiſche Beamte! 


Bei E. Sanne & zum: in Stenin ict ju haben: 
Der 
i Preußiſ ch e 
Subaltern-Beamte 
im 
Ju ſtii Dien ſte. 
in i 
Lebt⸗ und Hand duch zur Vordeteitung anf das Dienſt⸗ 
Examen und zum Nochſchlagen in allen in der Dienſt⸗ 
praxis vorkommenden Fällen, 
von 
einem Preußiſchen Beamten. 


baltern-Beamte deſſen Verfaſſer ein durch 
ne prifuteßerifhe Arbeit bereits Tab mlichſt be⸗ 


„%s: 


„Allgemeine 


„„ eee ee 


tete %%% %% %% 


kannter Preußiſcher Beamter if, wird alle weſer tlic en 
matekteten und formenen Dotſchriften det Preußiſchen 
Rechtequelle in ſyſtematiſch geordneter Reihenfolge und 
moͤglichſt gedraͤngter Darſtellung enthalten und demge⸗ 
mäß aus folgenden Abiheilungen befteben: 5 

1) Dat Allgemeine Landercht, excl. Tbl. II. Tit. 20. 
2) Die Allgemeine Gerichts⸗Ordnung. 

3) Die Allgemeine Daten u. Depoſital⸗Oldnung. 
4) Die Allgemeine Ctiminal⸗Orduung und das Straf⸗ 


recht. 
5) Das Stempelseſetz und die Allgemeine Gebuͤhren⸗ 


luxe. 

6) Das gerichtliche Salatienkaſſen⸗, Etats und Calcu⸗ 

larurwefen, 

Das Werk, deſſen 1-28 Heft bereits ausgegeben, 
ala in raſchet Aufeinanderfolge von 78 Bogen 
flärten Heften in groß Oktav a 15 for. 
nn erhalten auf 6 Expl. das 7te 
gratis. 


n der 


J 
Buchhandlung von Ferd. Müller & Co. 
im Börsengebände, it zu haben: g 
Leander, Charlotte. Die neueſten Haͤkel⸗, 
Strick⸗ und Stickmuſter. Eine Sammlung 


von 128 Blattern Abbudungen. 8 Hefte. broſchirt. 
Zte Aufl. 20 fgr- n 
Auch wied Jedes Heft einzeln a 21 far. abgegeben, 


41 Muſterbriefe für Kleidermacher 


zur Nachbildung ihrer Geſchäftsbriefe, 

als: Einrichtung det Geſchäftsbtiefe, Titulata⸗ 
ren und Adrefſen, Circulare, Erinnerungss 
und Mabnbriefe, Entſchuldigungebriefe, Bitte 
um Darlehn von Geld, Verſchaffung von Leht⸗ 
lingen und Geſellen, Briefe an Tuch handler, 
Beſchwerden wegen fchle@t geliefertem Tuch, 
und 24 Formulare zu Rechnungen, Atteſſen, 

Leht⸗ und Mielhkontrakten, beraudgegeben von 

Diettich. Preis 10 far. 
Vorraͤthig in der 


Buchhandlung von Ferd. Müller & Co. 
im VBörfengebäude, 


— 


— nn. 


Gerichtliche Vorladungen. 


Oeffentliche Vorladung. 

Von dem untertcichneten Oder⸗Landesgetichte iſt über 
den Nachlaß des am 20 en Juni 1844 ju Taatow ber- 
ſtorbenen vormaligen . Lieutenanis außer 
Dienſt Julius eintich von ickſledt aus Wendorf bei 
Steir, wegen Unzuläglichkeit deſſelben zur Beſeiedi⸗ 
gung der Gläubiger, angerragenermapen beute der erk⸗ 
schaftliche Liquidatons⸗Plozeß eröffnet und ein Genctal⸗ 
Liquidations⸗Termin auf den 

(sten März 1945, Vormittage am 11 ıb 
im hieſigen Oder⸗Landesgerichte ver dem Herten Oder⸗ 
Lantesgetichts ⸗ Neferendarius ven Bremen angelegt 


orden. 
worden des Hemeinſchuld ners 


Die unbekannten Gläubiger 5 ene 
werden daher vorgeladen, in dieſem Termine perfönlich 
oder dur Bevollmächtigte, wein ihnen ven den biefisen 
Juſlit⸗Kemmiſßßarien der Juſtirah Krüger, Juſtgtath 


5 
7 


Auktionen. 


um jagten Dezember d J., Nachmittags 3 Ubr, 
ſollen im Königl. Packhefe am Zimmerplag 63 Saͤcke 
befchädigter Kaffee für Rechnung der Aſſuradeurs oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden. 
Stettin, den 29ſten November 1844. 
Koͤnigliches See- und Handelsgericht. 


Zum Verkauf von kiefern Baus und Brennholz, 
auch einigem buchen Holz, in ſtebenden Baͤumen, ſind 
in der Armenheider Forſt die Termine auf den Iten 
und loten Januar 1845, Vormittags 10 Uhr, anbe⸗ 
raumt. Stettin, den 7ten Dezember 1844. 

Die Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 
Am Montage den töten d. M., Vormittags um halb 
10 Uhr. ſollen in dem hieſigen Königl. Garniſon⸗Laſg⸗ 
reih mehrere, aufrangirte höljerne, metallene und feinene 
Keſernen⸗, Wacht⸗, Lazareth⸗ und Probiant⸗Magazin⸗ 
Utenſilien und Beraͤthe, Feldequipage⸗Jegenſtande der 
bieſigen Garniſon, als: ein vierſpaͤnniger Wagen, Pferdes 
decken, Stichſägen, Kochgeſchirre mit Zubehör, Feld⸗ 
beile, ſowie eine Partie alten Eiſens, öffentlich gegen 
gleich bare Bezahlung verkauft werden. : 

Stenin, den 12ten Dezember 1844. 
Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 
Wiaulckow. Schultzky. 


Verkaufe beweglicher Sachen. 


Die 
Weihnachts- Ausstellung 
; der 
Buch-, Galanterie- und Kunst-Handlung 
i von 
E. Sanne & Comp. 


ist heute eröffnet und dies Jahr besonders reichhal- 
tig assorlirt, 


bei J. Meyerheim, 
y Gray re No. 416. 2 


1000 Stück trockenen heizbaren Torf frei vor 
die Thur 2 Beſtellungen werden Kuͤterſtraße 
No., At, 1 Treppe hoch, angenommen. 


8. Weihnachtsgeſchenken ns . 


nend, haben wir eine Partie Wagren, vom vorigen Jahre, 
um ſchnell damit zu räumen, bedeurend im Preije grr= 


abgeſetzt, als: Buckskins, Sammet⸗ und wol⸗ 
lene Weſten, Cravatten, Herrenhalstücher 
und Shawls, Oſtind. ſeid. Taſchentuͤcher, 
Handſchuhe, und eine kleine Auswahl ſeide⸗ 
ner Regenſchirme, letztere von 2, Tölt. an. 

Gleichzeitig empfehlen wir unfer Lager in Tuch, 
Leinwand und fertiger Mäfche, fo wie Ha⸗ 
nauer Filz⸗ und, franz. Velpelhuͤte in großer 
Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 


Draeger & Klee. 
Zu Weihnachtsgeſchenken = 
empfehle ich ale Sorten Tiſch⸗Lampen, befonders Schiebe⸗ 
lampen von Meſſing, Tombad und Neufilder, fo wie 
auch Kaffeemaſchinen, Zuckerkaſten, Brod⸗ und Frucht⸗ 
koͤrbe, Schreibzeuge, Wachsſtockbüchfen, Sparbüch ſen, 
Leuchter und verſchiedene Gegenſtaͤnde zu auffallend bil⸗ 
ligen Preiſen. M. Kierski, Klempnermeifter, 
f Neuenmarkt No. 958. 


Der Ausverkauf von fertigen 
Herren-⸗Kleidungsſtucken, Mön- 
chenſtraße No. 458, wird nur noch kurze 
Zeit zu herabgeſetzten Preiſen fortgeſetzt. 
Man bittet das geehrte Publikum, von der Billigkeit 
und Meellität ſich zu überſeugen, indem es nicht datauf 


abgefeben il, das Publikum durch leere Schreiereien 
heran zu lecken. 
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Aus unſerem Commiſſions-Lager auf dem Ratbe⸗ 
bolzbofe verkauten wir vorzüglich ſchoͤnes ftarkes le 
Klobenbolz, mit birfen untermiſcht, zu 5 Thlr., und ders 
gleichen Knüppel zu 4 Thlr. pro Klafter. 
Abfolgeſcheine darauf können in unferem Comptoir, 
Koͤnigsſtraße No. 107, entgegen genommen werden. 
Runge & de la Barre. 


Varinas-Canaſter, 5 
ſchoͤn und alt, empfiehlt in Rollen das Pfd. 10, 15 
und 18 fgr,, ausgeſchnitten 12, 16 und 20 fgr. 
Schuhſtraße, d eh ie i ub 
e, dem auſpielbauſe gegenüber, 
g Kohlmarkt unter den Stiepen. . 


„ 


„„: 


** 


Wr; 


Nehmer & Co., 


D. 
— Coiffeurs de Paris, à Stettin, 
Roßmarkt No. 609. 


So eben erbielten wir von Paris eine große Gen 
dung ganz neuer Artikel. welche vorzüglich zu 


Weihnachtsgeſchenken 


paſſen, und empfehlen dieſelecn mit der Bemerkung, 
daß wir durch vortheilhafte Einkäufe in den Stand 
geſetzt find, fo billige Preiſe zu Bellen, daß keiner der 
Herren Concurrenten uns gleichkommen kann. 

Beſonders empfehlen wir Reiſe. Etuis fir Damen 
und Herren, Haarbuͤrſten in allen Arten, Notizbücher, 
Damenfaͤcher, Cigarrentaſchen, Zrbn» und Nagelbürs 
fien, Friſir⸗, Staub» und Taſchenkaͤmme, Barbiermeſ⸗ 
ſer Nagelſcheeren und Feilen, Flacons in Form einer 
Hand, als ganz etwas Neues, ꝛc. 


Ferner empfehlen wir noch unſer reichhaltiges Lager 


von echt Franz Parfümerien und Herren Garderobe⸗ 
Artikeln, als: Gravdtten, Shawls, Hüte, Handſchuhe, 
Gumm ⸗Hoſentraͤger ꝛc. ee - 

Alle Sorten Brennholz offeriren billigſt auf dem 
Lundſchen Holzhofe Kruſe et Siebe, 
3 Schuhſtraße No. Bot. 
Ausſtellung von Spielzeugen für Kinder, 
veſtehend in lackirten und nicht lackirten Blecharbeiten 
sc. jeder Art, die ich zu blligen Preiſen empfehle. 

J. F. Clauſius, Klempnermeiſter, 
ö kl. Oderſtr. No. 1072. 


Von Berger Kaufmanns⸗, Mittel⸗, Chri⸗ 
ſtiania⸗, Sloe⸗ und Vaarhering in vorzuͤg⸗ 
lich ſchoͤner Qualität halten wir hier und in 
Stettin Lager und offeriren davon bei Par⸗ 
tien und einzelnen Gebinden zu ſehr ſoliden 
Preiſen. f 

Swinemünde, den 1 Iten Dezember 1844. 

Metzler & Winther. 
0 ee 
Das Berliner Damen⸗Schuh⸗Lager 4 

„von F. Knick jun., Roßmarkt No. 712, 3% 

empfiebit fein aufs Reichbaltigſte verſehene u 

Lager von Schuhen, Kamaſchen, Stiefeln und 80 
925 Caloſchen in den neueſten Facons zu den bils 805 

ligſten Fabrikpreiſen. Auch wird bemerkt, daß 

Stickereien für Herren und Damen auf das 
Sauber und Eleganteſte, ſo wie auch jede 


andere Beſtellung, auf das Solideſte und 
e Puünktlichſte angefertigt werden. 255 


FFF 
2 Pfundbaͤrme iſt zu daden Moͤnchenbruͤckſtraße 
No. 190. 

i te und leichte Kutf illi 
. a gaberes in der Pe e Seele 
meiſter Schmidt. 


. Die 
Weihnachts Ausſtellung 


in 
Carl Wimmers Conditorei, 
: ; Louiſenſtraße. No. 755, > 
wird den töten Dezember erdfinet und empfiehlt ihre 


Conditoret⸗Gegenßarnde ler Art dem hochzuver⸗ 


ebrenden Publikum zur geneigten Benutzung beſtens, 
da fie vorzugsweiſe damit reichlich ausgeſtattet ik. 
Insbeſondere find die vieljährig beliebten, an Zuthas 


then nicht gefparten rischen leichten, 


bunten und Figuren-Confecte, so 
wie Lübecker und Königsberger 
Marcipan, Bonbons und ge- 


brannte Mandeln (nach Art der berüt m' 
ten fruͤber Elſaſſerſchen in Berlin gefertigt) hervorzu— 
heben und beſonders empfeblenswertb. - 

Ein geneigter zahlreicher Beſuch wird jeden der mich 
Beehrenden von der Friſchheit und Reellität der Waare 
überzeugen. f 


X eee eee eek 


Die 
Weibnadts-Ausfellung 
Guſt. Ad. Euepffer & Co. 
iſt eröffnet und bietet eine große Auswahl von 
geſchmackvollen Neuheiten. als: ; 
ſeidene, wollene un 2 
Stoffe zu Kleidern und Maͤnteln, : 
Sammet⸗, feidene und Bareége⸗Echar⸗ 
pes, Umſchlagetuͤcher, Fichus, Cravat⸗ 
tentücher, Schürzen, Moͤbelſtoffe, Lei⸗ 
newand, Herren⸗Shawls, Cravatten 
und Tuͤcher, Weſtenſtoffe u. ſ. w. 
2 Waaren angemeſſen und ſteben wie bisher unbe⸗ # 
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Neuen Berger Fetthering, 
vorzuͤglich ſchoͤn, empfiehlt billigſt 
Wilhelm Faehndrich, 
Frauenſtraße No. 908, Ecke vom Kloſterbofe. 


Zu nuͤtzlichen Weihnachtsgeſchenken 
empfeble ich mein reichhaltiges Lager der neueſten Bein, 
kleiderſtoffe, Sainmet:, feidene und Cachemir⸗ eſten. 
Hanauer und Schottiſche Sopha. Teppiche, dergleichen 
Carpets, Tiſch⸗ und Comoden Decken in Wolle und 
Wachs parchend, Fuß decken jeder Art, Strickbaumwolle, 
6, 4 und 3 Dratb, vorzüglicher Qualität, 

A. F. Weiglin. 
Große bittere Sic. und dergleichen Magadore 


Mandeln, ſo wie blanken Berger Leberthran baben 
billigſt abzulaſſen. Runge K de la Barre. 


Weihnachts-Anzeige. 
Um einen Theil unferes bedeutenden Lagers zu ver 
ringern, beabſichtigen wir zu dem bevorſtehenden Feſte 
eine Partie Weſtenſtoffe in Sammet, Seide 


und Cachemir, beſonders helle Ballweſten, 
ferner: 
feidene Taſchentuͤcher, Cravatten, Shleepſe, 
Shawls, Halstuͤcher in Seide und 
Wolle, 
Chemiſettes, Halskragen und Manſchetten, 
Winter muͤtzen in neueſter Fugon, 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen zu verkaufen. Auch 
erlauben wir uns anzuzeigen, daß wir ſo eben in Be⸗ 


ſitz einer direkten Sendung Franz. Sammet⸗ 
weſten, Franz. ſeidener Hals⸗ 
tuͤcher und Shawls gekommen ſind, deren 


neueſte und geſchmackvollſte Deſſeins wir der Aufmerk⸗ 
famfeit eines geehrten Publikums deſtens empfehlen. 


EHügel et Hertzog. 


* VER re rr * 
Zum bevorſtehenden Weihnachtsſeſte habe ich? 
mein Lager von > 


Leinen⸗Waaren und fertiger 
Waͤſche 


2 mit einer ſehr reichbaltigen Auswahl zu G.ſchen⸗ 
2 ken ſich eignender nüglicher Gegenſtaͤnde verfeben, 
z weshalb ich mir erlaube, telbiges angelegentlichſt 2 
: za empfehlen. C. A. Rudelphy. 


N „„ „„en eee 
Marzipan⸗Figuren a 25 far. pro Pfd., 
Liqueur candirtes a 25 (gr. pro Pfd., 
Plattzeug a 15 fgr. pro Pfd. 

empfehlen M. Sack et Comp. 


Eine ſehr zweckmaͤßig neu conſtruirte Kohlenmühle 
und ein kraͤftiges Arbeitspferd ſtehen ſo fort zu verkaufen 
Rodenberg No. 327, 2 Treppen hoch. 


Neunaugen und Salami empfingen 
PN M. Sack et Ep. 
8 Die Schirm⸗Fabrik von H. G. Kluge 


n . Klug 
empfiehlt zum devorſte benden Feſte, als vor⸗ 
A zuͤglich zu Praͤſenten ſich eignend: 


baumwollene Regenſchirme von 25 far. an, 

ſeidene dito von 2 Thlr. 20 far. an, 

Marquiſen und Donuarfers von 2 Thlr. an, 
in größter Auswahl und vorzüglicher Güte > 

In J, 3 oder ganzen Tugenden werden die Preife 
bedeutend erniedrigt. 

NB. Beſtellungen und Reparaturen werden aufs 
Prompteſte beſorgt. 
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Aus Berlin ſo eden angekommen und 


nur 6 Tage 


bier anmwefend. erlaune ich Merrgrchtrir zu febr billi⸗ 
in Preiſen in ausg zeichnet fchönen Stoffen und be⸗ 


er Arbeit zu empfehlen: N 
die feinſten Tuch⸗ und Buckskin⸗ 
Saͤcke, palitots und Roͤcke, Bucks⸗ 
kin⸗ und Tuchbeinkle der, fo wie 
die eleganteſten Weſten, Haus⸗ 
und Schlafroͤcke. 
das Verkaufs⸗Lokal wen it im 
Hötel de Petersbourg 
in der Breitenſtraße, parterre links. 
Der Verein des Berliner Kleidermagazins. 


Mein Kinderfpielzen Kay iſt jetzt volltändig auf, - 
—— und empfeble ich ſehr viele und mannigfache 

egenſtaͤnde in Schachteln, feine und ordinaire Tafel⸗ 
und Kaffee⸗Serviee in Porzellan und Zinn, Baukaſten, 
Geſellſchaftsſpiele, feine Berliner Puppen, Ruͤſtungen 
auf neue Art für Knaben, magnetiſche Sachen, 
Dampfſchiffe und Eifenbabnen mit Ubrwerk, Hobel⸗ 
baͤnke, Handwerkzeug, Puppenſtuben und Küchen, Wie⸗ 
gerri und Rollpferde in Leder und Holz, und fiber, 

aupt alles, was zu der jugendlichen Welt gehort, zu 
den gewiß billigſten Preiſen. 

Friedr. Weybrecht, 


Grapengießerſtraße No. 167. 


R „„ „ 3 „1 
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N „„ %%% „ N 
und Epheu empfing eine neue ſehr 

Friedr. Weybrecht. 

„%%% „% „„ 3 „1 
s Atrappen 2 
R 5 „ 4 6 „„ „„ 
in ‚großer Auswahl und ſehr bübſchen Gegenſtänden 
empfiehlt billigſt Friedr. Weybrecht. 


Rügenwalder Gänfibrüne verkauft billigſt 
J. Schwolow. 


u Duacmiten 
fene Auswahl 


Eine ſehr gute Violine nebſt Kaſten, eine kleine 
Bioline für Anfänger, eine Flöte, find billig zu verkau⸗ 
fen und ertbeilt darüber Auskunft der Capekimeilier 
Herr Malchow, Roͤdenberg Noe 327. 

7 — nn 


In Folge einer neuen, von meinem verſtorbenen 
Manne noch zu Welpnachtsprätenten beſtellten Sen⸗ 
dung ausgezeichneter opttſcher Induſtriewe auen, als: 
Brillen, ſebr elegante Lorgnetten, Opernkuker, Fern⸗ 
röhre zc., bitte ein geebrtes Publikum, mich mit recht 
zablreichem Beſuch zu beebren. Zu gleichem Zwecke 
empfeble ich Barometer, Thermometer, Reiß enge c., 
und boffe dabei die Preiſ: üderall aufs Billiage geteilt 
zu haben. Wittwe C. Wolff, Kloſterbof No, 1123. 


0 


NN ‚‚π‚ ο π⁹Fgegqenneeee eee 
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Rein wollene Kleiderzeuge in bellen, garz z 
echten Farben und vorzüglicher Qualität, das Kleid 7 
zu 3 Tblr. und 34 Thlr., belle Mousselines! 
de laines, das Kleid zu 15 Thlr,, echten franz.; 
Zitz, L breit, zu 4, 5 und 6 Ur. die Elle, und ? 
"echte feine 4 Cattune zu 3} und 4 far, fer 
7 wie einige Sorten Putz- und Plaid. Tücher, ſetzten 
7 wir noch zurück und verkaufen ſelbige zu den bei⸗ ? 
2 geſetzten niedrigen Preiſen. 
2 Guſt. Ad. Toepffer et Co 


* 
Kerr eek 
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5 Lama⸗Mäntelzeuge 
L empfingen Guſt. Ad. Toepffer et Co. 
1 „%%% %%% % „„“ rr 
a Pfd. 3 for. 
=> Pflaumenmus, Ei 
a Pfd. 5 for. 
Sardellen, 2 
a Pfd. 8 far. 
t friſches Gänſeſchmalz = 
Julius Lehmann & Co., 
Heiligegeißſtr⸗Ecke. 
Seräucherte Gänfebrüfle ohne Knochen, Gaͤnſeſchmalz 
in kleinen Gläfern, Teltower Ruͤbchen, Spermacety⸗ 
Lichte, Franz. Silberlichte, Wachslichte, ſo wie Mala⸗ 
gaer Citronen offerirt billigſt C. F. Buſſe, 
Mittwochſtraße No. 1064 


Holländiſchen Canaſter, in Pfd. ⸗Packeten a 10 fgr., 
dirskt von Amſterdam, empfing und empfiehlt 
E. F. Maͤntzel, 
Schuhſtraße, dem Schauſpielhauſe gegenüber, und 
Kohlmarkt unter den Stiepen. 
— 


Billiger Moͤbel⸗Verkauf. 2 


255 ich zu Ostern mein Möbel-,. Spiegel- und Pol⸗ 
ſter/Waaren-Magazin nach meinem Haufe Roßmarkt 
No. 718 b verlege, beabfichtige ich meine ſaͤmmtlichen 
Mobel⸗, Spiegel und Polſter⸗Waaren bis dahin gaͤnz⸗ 
lich zu fo billigen Preiſen auszuverfaufen, daß ſich 
wobl nicht eine Ähnliche Gelegenheit zum billigeren Eiu⸗ 
kauf darbieten möchte. 
Ferdinand Lindenberg, 
Schulzenſtr. No. 338. 


8 Für Wiederverkäufer. «4. 
Sau a 9 for. 
iemanns r., 
Negrobend sr a 0 


far. 
Haacke et Co., Koblmarkt No. 614. 


Conto⸗Buͤcher, limit und untiniirt, balten ſtets 
vorrätbig und laſſen dieſelben nach Wunſch prompt 
und ſauber anfertigen 

©. J. Saalfeld et Comp. 
Rügenwalder Gänsebrüste, Schmalz und Pöcket. 
feisch billigst bei M. A. Steinbrück. 


Kurse Kıkıat 


bei 


bei 


„rath 


Ausſtellung von Wachswaaren, Pfeffer: 
kuchen und Confituren von Ernſt Knittel 
et Sohn zu Landsberg, in Stettin bei 

Otto Hoffmann, Breiteſtr. No. 350. 


und gepresster Ca- 


Pr grosskörn. Astrach. 
Louis Speidel. 


viar empfing und empfiehlt 


== Stearin-, Margarin- und Palm-Wachs-Liebte 
empfiehlt billigst Louis Speidel. 


F. Pecco-, Imperial-, Haysan- und Congo- 
Thee empfiehlt 
Louis Speidel, Schulzenstr. No. 338. 


Spaniſche Weintrauben in sten 
und ausgewogen empfiehlt 
Aug. F. Prag, Schuhſtr. No. 855. 
Ein braunes Pferd mit Gaſchirr und eine Ziege 
ſtehen ſofort zum Verkauf bei B. Grotjobann. 


Weißbüchen Kloben “, Nutz⸗ und Brennholz bei 
B. Grotjohann. ö 


Im Boecker Foritrevier toll 
buchen Klobenbolz a 4 Thlr. 15 far. pro Klaſter, 
eichen Klobenbolz a 3 Tblr. 15 fgr., 
elſen Klobenholz a 3 Thlr. 15 ſgr., 
kiefern dito a 3 Thlr., 
buchen Knüppelholz a 2 Thlr. 15 ſgr., 
eichen dito > 2 Tblr. 10 fgr., 
elſen dits a 2 Thlr. 10 ſgr., 
kiefern dito a 1 Thlr. 20 ſgr., 
buchen und eichen Stuobendol; a2 Thlr., 
kiekern Stubben a 1 Thlir 20 ſgr., 
Streichtorf a 1 Thlr. 10 far., 
bis in Stettin vor die Thuͤr geliefert 2 Thlr. 
10 ſgr. pro Tauſend, 
jedoch alles exel. Anweiſegeld, verkauft werden. Mel; 
dungen nimmt der Foͤiſter Obrdorff in Boeck an. 


Von dem billigen Fussdeekenzenge hat noch Vor- 
Eduard Nicol, Heumarkt No. 136. 


Von den beliebten La Fama und Napoleon⸗Cigar⸗ 
ren babe ich wieder bedeutenden Vorrath in alter 
Waare und offerire ſolche, ſo wie andere abgelagerte 
feine und mittel Sorten, zu den billigſten Preiſen. 

Louis Trendelenburg, Küterfir. No. 43. 


Breynholz⸗ Verkauf. 

Um auf meinen Holzhoͤfen Platz zu bekommen, ver⸗ 
kaufe ich gutes ſtarkklobiges und ganz trockenes büchen 
Klobenbolz die Klafter zu 7 Thlr. 10 ſgr., eichen und 
elſen Kloben die Klafter zu 5 Thlr. 15 195 und fihten 
Kloben die Klafter zu 5 Thlr., und bitte ich, entweder 
in meinem Comtoir, Frauenſtraße No. 904, oder direkt 
auf meinen Holzhoͤfen, Unterwiek, beim Wraker ſich 


zu melden. Chriſtian Ernſt Juppert. 
e Da der Bredower Torf dies Jabr ganz vorzug⸗ 


lich gut iſt, fo babe ich denfelben übernommen und 
verkaufe davon für den bekannten Preis a Haufen 
1 Thlr. 5 fgr. Das Anfahren desſelben übernehme ich 
ſelbſt. Schmidt, in Crabow No. 35. 


FF Torf 
von vorzüglicher Heilkraft in großen t ofınen Stöcken 
und getuchftei, liefern wir das 1000 für 2 Thlr. 123 ſgt. 
frei vor die Thüre. . 5 
E. Brunnemann et Co,, Huͤnerbeinerſtr. No. 942, 
BJ2— — — — —ñ—mü ͥ—— nn 


Ver miet bungen. 
Ein Laden, worin ſeit mehreren Jahren ein Klemp⸗ 
ner⸗Geſchaͤft betrieben iſt, nebft Wohnung von 2 Stu⸗ 
ben, Küche und Keller, iſt zum 1ſten Januar Frauen⸗ 
ſtraße No. 925 zu vermietben. 


Breiteſtraße No. 402 iſt für einen einzelnen Herrn, 
eine Stube mit Moͤbeln zu vermiethen. 


2 rapengießerſtraße No. 418 iſt zum iſten Ja⸗ 
„an — fr ge i moͤblirte Stube, 2 Cabi⸗ 
nette mit Betten zu vermietbenz auf Verlangen kann 
auch 1 Stube nebſt Kuͤche und Zubehör in derſelben 
Etage mit vermietbet werden. Das Näbere hierüber 
iſt zu erfahren in der Iten Etage beim Wirth. 

Pelzerſtraße No. 660 iſt eine Stube, Kammer nebſt 
Zubehör zu vermiethen. 

Am Marienplatz No. 779, nach dem Hofe belegen, 
iſt eine bequeme Wohnung von 3 Stuben nebſt Zubes 
hör an ruhige Miether billig zu uͤberlaſſen. 


Die dritte Etage, 8 Zimmer nebſt Zubehoͤr, iſt kleine 
Domſtraße No. 784 zu vermiethen. 

: Laden-Vermietbung. 

Zur anderweitigen ZJjährigen Vermiethung der Läden 
im Budenhauſe am Bollwerk ſteht der Termin im 
Ratbsſaale am 27ſten d. M., Vormittags 10 Uhr, an. 

Stettin, den Iten Dezember 1844. : 

f Die Deconomie-Deputation. 


A etriplatz No. 1146 iſt zum Affen Januar k. J. 
A g Wohnung ohne Möben zu vermiethen. 


i Stuben ſtehen ſogleich oder zum üſten Januar 

— Jede Vermiethung frei. Naͤberes Schulzen⸗ und 

Köoͤnigsſtr. Ecke No. 180, 2 Treppen boch, zu erfragen. 
37 Zu Oſtern k. J. 0 

iſt eine bens ich Wohnung, Sonnenſeite, im Mit⸗ 

telpunkte der Stadt, { 

Zubehör, zu vermiethen. Näheres in der Ztgs. Exped. 


Für eine Perſon iſt in meinem Hinterhauſe eine recht 
buͤbſche Wobnung von Stube, Cabinet, heller Küche 
nebſt Holzgelaß zum Affen Januar k. J. zu. überlaffen. 

A. F. Weiglin. 


Krautmarkt No. 1054, 1 Treppe boch, iſt ein freunds 
liches Quartier von Stube und Kammer mit Moͤbeln 
um iſten Januar zu vermiethen. d 
Reifſchlaͤgerſtraße No. 132, 2 Treppen hoch, ift eine 
meublitte W 2 21 sd 
vermiethen. Zu erfragen 
Weſeb ab . EN Auerbach 
i ife und mehrere Böden find Speicherſtr. 
2 12 ih zu vermiethen. Naͤheres gr. Laſtadie 
No. 220, im Comtoir 75.5.7 iR fogleih oder zun 
der kl. Papenſtraße No. 312 iſt ſoglei € 
40 Le A möblirte Stube nebſt Schlaf⸗ 
kabinet zu vermietben, 


von 6 bis 7 Piècen nebſt allem 


x 


Dienft: und Befchättigangs: Gefache, 


Zur Führung von Büchern, fo wie zur Anfertigung 
fonſtiger fchriftkicher Arbeiten wird ein erfahrener Com⸗ 
toirift nachgewieſen durch Schreiber senior, 


Anzeigen vermischten Inhalts. 


Meine apgenebme bequeme Wohnung macht es mir 
wuͤnſchenswerth, nech einige Penſionairinnen bei mir 
aufzunehmen Meinen Zoͤglingen wird in jeder Hin⸗ 
ſicht die treueſte Gorgfait und Aufmerkjamkeit zu 
Tbeil. Nach der Entſcheidung der geebrten Eltern ber 
ſuchen ſie eine unſerer biefigen Schulen und unſere 
Nac hülfe bei den Aufgaben, fo wie Privatſtunden 
und fleißige Uebung der Franzöſiſchen Sprache erhal⸗ 
ten fie fehr gern durch uns. Auch bebielt ich noch auf 
den Wunſch mebrerer Eltern 10—20 kleinere Schäler 
rinnen im Unterricht. Cacilie Brietzke, 

Moͤnchenſtraße No. 610. 
——82 4 wurst 
: Geſchaͤfts⸗ Verkauf. 2 

« R „ „„ „% „ „ „ „ 

Ein Matetial⸗ und Delicateß⸗Waagren- Geſchaͤft iſt for 
fort oder auch fpäter zu übergeben. Zur Uebernahme der 
Utenfilien und des Waaten⸗Lagett Aud circa 3000 Thlr. 
erfordere ich. Das Naͤhere im Intelligen⸗Compto ir. 


Bekanntmachung. 

Bei dem am 3ten d. stattgefundenen Brande ist 
uns ein Sack Scripturen abhänden gekommen, für 
dessen Wieder-Erla.gung wir eine Belohnung von 
10-Thir, — hen zehn Thaler Pr. Ct, 
in unserem Comptoir, gr. Oderstr. No, 19, auszah- 
len wollen. Steltin, den loten December 1344. 

E. Wendt & Co. 


Eine file Familie ſucht zu Oſtern 1845 eine Rob» 
nung zwei Treppen hoch — wo möglich in der Ober⸗ 
ſtadt — von 4 bis 5 beizbaren Stuben nebſt allem 
nöthigen Zubehör. Meldungen bittet man unter der 
Adreſſe W. G im Intelligenz⸗Comtoir einzureichen. 


Ein leichter, wenig gebrauchter einfpänniger Hol⸗ 
aal Wegen wird zu kaufen geſucht. Adreſſen er 
P. P. nimmt die Zeitungs; Erpedition an. e 


22 Da mir ein großer Theil von den Sachen fehlt, 
welche bei dem Brande am Iten d. aus meinem Haufe 
erettet wurden, fo erſuche ich Diejenigen, bei welchen 
Sachen abgegeben find; zu denen ſich kein Eigenthümer 

gemeldet, mir gef. Anzeige davon zu machen. 
B. Grotjobann, Kloſterhof No. 1139. 


Am zten d. M. find gr. Oderſr. No. 69, parterre, 
3 Kiſten Cigarren abgegeben, die der Eigenthuͤmer ge⸗ 
gen Erſtattung der Inſertionskoſten in Empfang neh⸗ 
men kann. . 
Ein gefandt. 
es In Berug auf das Intelligenzblatt No. 289 
vom gten d. M., Seite 2504, pflichte ich dem Gas, 


die Vortheile der Selbſtbeſchaffung von Saͤrgen 
betreffend, vollkommen bei. C. Kl. t.. 


Alle Sorten Lampen werden aufs Biliigſte gereinigt, 
veparitt und lackſtt Grapengicßerſtt. No. 424, Brant. 


